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Richtigstellung zum Fall «Amcor»  

Im Zusammenhang mit dem «Amcor-Umweltskandal» kursieren in den Medien momentan zahlreiche 
Falschinformationen betreffend Entsorgung von PFAS-belastetem Material in der Abwasserreini-
gungsanlage (ARA) Andelfingen. Richtig ist: Die in verschiedenen Medien erwähnten «zwölf Tank-
lastwagen» haben ihre PFAS-belastete Fracht nicht in die ARA Andelfingen gefahren, sondern im 
Werkhof eines Entsorgungsunternehmens im Einzugsgebiet der ARA Andelfingen über eine Aufbe-
reitungsanlage für ölhaltige Abwässer entsorgt. Dabei gelangte das vermeintlich gereinigte Abwasser 
vom Standort des Unternehmens aus offenbar über das öffentliche Kanalisationsnetz in die ARA An-
delfingen. Somit gab es in Andelfingen bzw. auf der ARA keine strafbaren Handlungen, wie dies bei-
spielsweise vom Landboten suggeriert wurde. Anzumerken ist, dass das Entsorgungsunternehmen 
vom Auftraggeber offenbar nicht informiert wurde, dass das Material PFAS-belastet ist. Die Gründe, 
warum die Staatsanwaltschaft des Kantons Zürich nun ermittelt, sind der Gemeinde nicht bekannt. 
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